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erscheinen, zu bieten und nach Befinden den Zu
schlag zu erwarten, diejenigen aber, welche recht
 liche Ansprüche an den Grundstücken machen wollen,

 solche im nämlichen Termin geltend zn machen, bei
 Vermeidung der Enthörung aufgefordert.

 Breitenbach, am 19. Februar 1819.
 Kurfürst!. Hess. Justiz-Amt Obcraula. R 0 h d e.

 ln üciem S ie b e r t.

s. Treysa. Auf Anstichen des Carl Heinemann
zur Rommershäuser Hütte, soll das dem Einwoh
ner Johannes England zten zu Moischeid zugehö
rige l Ack. i2 Rt. große Haus, Scheuer, Stal
lung und Hofraide, an Andreas Schneider, Ch.
Nr. 28., im Termin Freitag den 16. April d. I.,

 an gewöhnlicher Gerichtsstelle dahier, Schulden
halber praevia immissione zum öffentlichen Ver
kauf auogeboten werden. Kaufliebhaber können als

 dann sich einfinden, bieten und nach Befinden den
 Zuschlag erwarten. Etwaige Real-Prätendenten

 aber werden aufgefordert, in jenem Termin ihre
Forderungen, bei Vermeidung der Ausschließung
von gegenwärtigem Verfahren, geltend zu machen.

Am 2. Februar 1819.
K. H. Justiz-Amt daselbst. S ch a n tz.

- In freiem Kuienkamp, Amts-Secretar.

3, Treysa. Zu dem Behufs der Auseinanderse
tzung erkannten öffentlichen doch freiwilligen Ver
kauf der denen Kindern und Erben des verstorbenen
Herrn Bürgermeister Johannes Hahn zuständigen
Erbgarten in der hiesigen Terminei gelegen, 1)

 •I Ack. 3 Rt. hinterm Zinn, zwischen Johannes
 Bornmann und Philipp Bornträger, Ch. L. G.

* Nr. 79.; 2) I Ack. 15 Nt. bei der neuen Brücke,

Cb. L. A. Nr. 62z.; z) \ Ack. 1 Rt., die Berle
burg, Ch. L. P. Nr. 665,; 4) \ Ack. in der
Gansau, Ch.L. B. Nr. 229.; 5) | Ack., die Ber
leburg , Ch. P. Nr. 666.; 6) l Ack. 9 Rt. daselbst,
zwischen ihm selbst und Johannes Deuß, Ch.
Nr. 669., sodann zwei Posamentirstühle und Zwirn
mühle mit allem Zugehör, ist Steigerungs-Termin
auf Montag den 29. März d. I., Vormittags um
 9 Uhr, angesetzt worden, wozu Kaufliebhaber und
etwaige Hypothekar-Gläubiger hierdurch eingela

 den werden, sich in der Wohnung des Óuratoris
absent^, Herrn Schützenhauptmann Ludwig da
 hier, einzufinden, Erstere um zu bieten. Letztere
um ihre Ansprüche, bei Vermeidung der Erlöschung
ihres Hypotheken-Rechts, zu Protocoll anzuzeigen
und weitere Verfügung zu erwarten.

Am 16. Februar 1619.
Kurfürstliches Justiz - Amt daselbst. S ch a n tz.

In freiem Kulenkamp.

4. Vvlkmarsen. Gertrud Ewers von hier, jetzt
des Sattlers Ferdinand Schmand Ehefrau zu
Naumburg, hat auf den öffentlichen Verkauf der
von ihrer verstorbenen Mutter, des Ackermanns
Franz Joseph Ewers ersten Ehefrau, geb. Rinteln,
vererbten Grundstücke, in hiesiger Stadtfeldmark,

als: 1) eine im Wetterfelde gelegene, an die Pfar
rei zu Niederelsungen jährlich mit 1 Rthlr. 1 gGr.

zinsbare, 5 Morgen 3 Quart haltende \ Hufe Land,
bestehend aus folgenden Parcelen: 3) 1 Morgen
ober der Wolfskammer; b) 1 Morgen 1 Quart

daselbst; c) 1 Morgen im Huckeshohle; d) 1 Mor
gen auf dem Huckeshohle; e) 3 Quart vor dem

Wetterholze; t) 3 Quart diesseits Wetter; 2)
6 Morgen Land und Wiesen, ein Antheil Corveyisch
Kunkellehn, im Weldaer - Felde gelegen, darin
gehören folgende Stücke: a) 1 Morgen Land bei
 der Hummelwiese ; b) 1 Quart vorm Stromberg;
c) 3 Quart auf der Erpe; 6) 1 Morgen 1 Quart
Land, die Panzewiese genannt; e) 2 Quart daselbst;
f) 1 Quart daselbst; g) 1 Morgen 1 Quart Wiese
bei dem Sauerbrunnen; b) 3 Quart Wiese daselbst;
3) s| Quart Erbland im Rotzerloche; 4) 3 Quart
Erbland hinter dem Hagen; 5) 2 Quart Erbland
in der hohlen Breite; 6) 3 Quart Erbland hinter
der Judenwarthe; 7) 2! Quart Erbwiese, ein Kampf
in der heiligen Wiese; 8) 2 Quart Erbwiese an der

Wenne, angetragen, und ist hierzu ein Versteige
 rungs-Termin auf Mittewoche den 24. März nächst
 künftig, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in hie

sige Amtsstube angesetzt worden, worinnen sich da
her Kauflustige dazu einfinden, bieten, und für das
höchste Gebot die Ertheilung des Zuschlags erwar
ten, etwaige Prätendenten von Real-Rechten auf
diese Grundstücke aber sich melden müssen, um
diese , bet Vermeidung der Präclusion, zu Protocoll'

anzuzeigen und zu begründen.
Am 16. Februar 1819.

Kurfürstliches Justiz-Amt daselbst. Bockwitz.
In freiem E i ch h a r d t»

 5. Allen dorf an der Werra. Nachdem der Herr
Landrecptor Imming dahier gesonnen ist, sein in
und vor Ellershausen gelegenes Landguth, welches
in 305 Ack. an Land, Miesen und Garten und in
eheu 350 Ack. Waldung besteht, freiwillig jedoch
meistbietend zu verkaufen, und dazu Commission
bei Kurfürstlicher Regierung auf hiesiges Amt aus
gewirkt hat, so ist Versteigerungs-Termin auf den
6. Mai, früh 10 Uhr, auf hiesiges Rathhaus an-
berahmt worden. Das Guth liegt eine Stunde
 von hiesiger Stadt und zwei Stunden von Witzen-
hausen, in dem angenehmen und fruchtbaren Werra
thal, und da die dazu gehörigen Grundstücke nahe
am Dorfe in großen Fluren liegen, so kann ein
Käufer recht gut Wohnhaus und Wirthschafts-Ge
bäude daselbst anlegen, wozu er Holz und Steine
in eigner Waldung findet. Kauflustige und d.e so
Ansprüche an diesem Guth haben, können sich irr
praefixo vor der Commission dahier einfinden, Er
stere um zu bieten und nach Befinden den Zuschlag
aufs Meiftgebot zu erwarten, Letztere um ihre An
sprüche sub praejudicio praeclusi vorzubringen
und zu begründen. Zur Nachricht dient noch, daß
die Verkaufs - Bedingungen vor dem Termin, so-


